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 Im Jahre 1832 liess der Berliner Geschichtsforscher und Arzt Hecker1 )eineMonographieüberdie'Tanzwut'erscheinen,dievonDubois2)insFranzösischeübersetztund1865yondemBerlinerProfessorAugustHirsch1)nochmalsundmitZusätzenherausgegebenwurde.

 Die Autorität Heckers auf dem Gebiet der grossen YolkskrankheitendesMittelaltershatbewirkt,dassdieGrundzügeseinerDarstellungbisheutemassgebendgewesensind3)undBerichtigungensowieeinigeneuhinzugekommeneErgebnissefastunberücksichtigtblieben.

 Ich bin bei keiner Arbeit auf soviel unkritisch zusammengetragenenStoff,aufsowenigAusnutzenderdenAutorenzuGebotestehendenQuellenunddesvonihnenselbstmitgeteiltenStoffesgestossenalsbeiderGeschichtederTanzkrankheit.

1 . Der Veitstanz in Strassburg 1518 .

 Am schärfsten umschrieben steht die Strassburger Veitstanzepidemie ,wieichgleichvorwegnehmenwill,vomJahre1518da.DiegrossenMedizinhistorikerHecker,HirschundHäserlegensieinsJahr1418.

 In einer Anmerkung zu Königshovens Elsässer Chronik sagt derHerausgeberSchilter1698,dassmanvonderStrassburgerTanzplageinChron.M.S.Argent,p.318folgendeReimefinde:

 1 ) J . F . C . Hecker , Die Tanzwuth . Berlin 1832 . Abdruck mit Zusätzen von Hirschin:DiegrossenYolkskrankheitendesMittelalters,Historisch-pathologischesuchungenvonJ.P.C.Hecker,GesammeltundinerweiterterBearbeitunggegebenvonDr.AugustHirsch.Berlin1865.S.143—192.—2)Mémoiresurlachoree

 épidémique du moyen age ; par le docteur J . F . C . Hecker ( Traduit de l'allemand parM.FerdinandDubois).Annalesd'Hygiènepubliqueetdemédicinelégale,12.Bd.Paris1834.—3)H.Hapser,LehrbuchderGesch.derMedizinundderepid.heiten,3.Bearbeitung.3.Bd.Gesch.d.epid.Krankh.Jena1882;0.v.HovorkaundA.Kronfeld,VergleichendeVolksmedizin,2.Bd.Stuttgart1909.
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